
BOTE
der Güstrower 

Dom- und Pfarrgemeinde
Ausgabe II, März bis Mai 2013

Auferstehung – aus dem Epitaph für Bernhard Hagemeister, Pfarrkirche



So erreichen Sie uns:
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Domgemeinde
Gemeindebüro: 

Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 24 33 
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

� Pastorin Dr. Susanne Höser 
Domplatz 13
Tel. 68 25 40
E-Mail: cshoeser@t-online.de

� Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1
Tel. 46 55 75 / Fax 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Straße 5
Tel. 40 198 16
Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

� Vikarin Wiebke Langer 
Ulmenstraße 37
Tel. 776 85 88
E-Mail: wiebke.langer@gmx.net

� Küster Helmut Steinhagen
F.-Pogge-Weg 12
Tel. 33 21 67 (abends)

Besuchsdienst: 
� Sigrid Hauser

Niklotstraße 4
Tel. 21 87 67 

Pfarrgemeinde
Gemeindebüro: 

Marion Beckmann
Markt 31
Dienstag und Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

� Pastor Matthias Ortmann
Markt 31, Tel./Fax 68 20 77
anzutreffen: Montag bis Freitag
von 8.00 - 9.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Kantorin Angelika Ohse
Domplatz 1
Tel. 46 55 75/ Fax 46 55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin
Christiane Hinrichs
Straße der DSF 10 
Tel. 0176 9611 2642

� Küsterin Monika Tschritter
Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Besuchsdienst: 
� Angelika Hinkelthein

Tel. vorm. 038450 - 22 3 54

Konto der Domgemeinde: Konto der Pfarrgemeinde:
Kto.Nr.: 5517, BLZ 140 613 08 Kto.Nr.: 605 003 769, BLZ 130 500 00
Volksbank Güstrow Ostseesparkasse Rostock

Öffnungszeiten der Kirchen: Di - So: 11 - 12 Uhr und 14 - 15 Uhr
ab April: Di - So: 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr



Jesus Christus spricht: „Ich bin die Aufer-
stehung und das Leben. Wer an mich
glaubt, der wird leben, auch wenn er
stirbt.“ Joh.11,25

Liebe Leserinnen und Leser unseres Ge-
meindebriefes,

wer tot ist, wird auf den Friedhof hinausge-
tragen und begraben. Auferstehung? Wer
hätte dies schon einmal erlebt? Das sagen
sich auch die Verantwortlichen damals in
Jerusalem – und trauen dem dann doch
nicht: Zur Sicherheit stellen sie Soldaten
vor das Grab dieses Jesus. Und dann dies:
das Grab tut sich auf, leichtfüßig steigt der
Tote, der Gekreuzigte, der Abgetane, aus
dem Grab heraus. Die Siegesfahne in der
Hand. Das Grab muss ihn hergeben, der
Himmel ist offen. Und die Wächter? Ihre
Waffen nützen ihnen nicht, vielleicht der
Schild des einen. Aber wovor und vor wem
soll er schützen? Ein anderer rappelt sich
gerade auf, versucht seinen festen Stand
wiederzuerlangen. Ein dritter schaut ver-
wundert – oder verzückt auf die Erschei-
nung des Auferstandenen, als könne er
nicht glauben, was er sieht. Dieses Bild
eines unbekannten Meisters findet sich auf
dem Epitaph für den Güstrower Senator
Bernhard Hagemeister, der 1593 im Alter
von nur 46 Jahren starb. Seine Familie hat
ihm 1597 dieses Erinnerungsmal in unserer
Kirche gesetzt. Gegen die Erfahrung seines
frühen und vielleicht unzeitigen Sterbens,
denn in einem kleinen Medaillon können
wir sehen, dass er Frau und sechs Kinder
hinterlässt. Gegen die Schwere des Erleb-
ten und Erlittenen, gegen die Härte der
Realität wird die Leichtfüßigkeit und

Andacht
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Schwerelosigkeit der Auferstehung Jesu
gesetzt. Es bleibt die Verwunderung, die
Suche nach festem Stand und vielleicht der
Schutz vor der Unwahrscheinlichkeit die-
ser Erfahrung – ich glaube dies erst, wenn
ich es erfassen kann (der zweifelnde und
suchende Thomas in uns). Dies alles – und
vielleicht noch manches mehr, entdecke
ich in diesem Trostbild der Familie Hage-
meister. Was tröstet im Angesicht des
Todes? In Erfahrungen, da Lebenswege be-
endet oder abgebrochen werden, da die
Realität unserer Existenz hart ankommt?
Dies alles macht unser Leben aus und nicht
nur unseres. Menschen, die seit Jahrhun-
derten in unserer Stadt ihren Glauben und
ihr Leben lebten, haben dies erfahren und
sich damit auseinandersetzen müssen.
Was tröstet? Mit dieser Frage haben wir uns
auch in einer Konfirmandengruppe ausein-
andergesetzt und sind in unserer Kirche auf
die Suche nach Trostbildern gegangen.
Und immer wieder sind uns Auferstehungs-
bilder begegnet, die Menschen sich in Zei-
ten der Not entgegengehalten haben und
die sie uns entgegenhalten. Gegen die Här-
ten der Erfahrungen und vielleicht der
Trostlosigkeit. Ich bin froh, diese Zeugnisse
um mich haben und sie nachbuchstabie-
ren zu können, ich habe es immer wieder
nötig und lade Sie herzlich in der kommen-
den Passions- und Osterzeit dazu ein.

Mit herzlichen
Segenswünschen für
die kommende Zeit,

Pastor Matthias Ortmann

Liebe Gemeinde,



Aus der Domgemeinde
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Liebe Domgemeinde, 
ein neues Jahr hat begonnen. Gleich im Ja-
nuar waren wir als Kirchengemeinderat,
Mitglieder der Ausschüsse und Mitarbei-
tende zu einem gemeinsamen Wochen-
ende in Graal-Müritz. Wir haben die Jah-
reslosung bedacht und auf drei Jahre Ar-
beit im Kirchengemeinderat zurückge-
blickt. Ein herzliches Dankeschön an alle!

Aber auch einen Ausblick haben wir ge-
wagt und manches, was während der Va-
kanzzeit nicht möglich ist, wird nun wieder
geplant:

In den nächsten Tagen gehen wir daran,
die Namen und Adressen derjenigen zu
suchen, die hier im Dom 1960 bis 1963
konfirmiert wurden. Am 21./22. Septem-
ber laden wir dann zur Feier der Golde-
nen Konfirmation ein.
Aber auch diejenigen, die zwar nicht im
Dom konfirmiert, aber heute zur Domge-
meinde gehören und ihrer Goldenen Kon-
firmation hier gedenken möchten sind ein-
geladen und melden sich bitte an.
Bitte unterstützen Sie uns bei der Vorbe-
reitung, indem Sie uns helfen, Jubilare
ausfindig zu machen!

Nach dem Hauskreistag beginnt wieder
ein Kurs „Stufen des Lebens“. Unter der
Überschrift „Ein Platz an der Sonne“ geht
es um biblische Geschichten und eigene
Erfahrungen. Zuhören und Reden – beides
ist möglich. Es gibt manches zum Anschau-
en und Mitnehmen. Wir treffen uns an den
Donnerstagen vom 28. Februar bis 21. März,
19.30 Uhr im Dom (unten).

Zu einem Gemeindeausflug in der Passi-
onszeit laden wir ein: Am 23. März 2013
geht es mit dem Zug (12.14 Uhr) ab
Güstrow nach Stralsund zum Ostergarten.
Für uns sind diese Wochen eine besonders
wichtige Zeit im Kirchenjahr. In einem
Ostergarten sind die Räume so gestaltet,
dass Besucher in die Zeit vor 2000 Jahren
zurückversetzt werden. Alle Sinne werden
angesprochen. So fällt es uns leichter, die
Bedeutung des Geschehens von Passion
und Ostern für unser Leben zu begreifen.
Anmeldung bitte bis zum 11. 03. im Büro.

In der Zeit von Himmelfahrt bis Pfingsten
besuchen uns erneut Gäste aus unserer
Partnergemeinde Mtii aus Tansania.
Sie gestalten mit unseren Konfirmanden ei-
nen Brückengottesdienst, feiern mit uns Kon-
firmation und die Einführung von Pastor
Christian Höser am Pfingstmontag  um 14 Uhr.
Wenige Tage später erwartet uns ein wei-
terer Höhepunkt des ersten Halbjahres:
Einweihung des neuen Gemeindehauses am
2. Juni um 14 Uhr. Die Predigt im Gottesdienst
hält uns Bischof Dr. Andreas von Maltzahn.
Bis dahin werden noch viele Hände ge-
braucht für verschiedene Arbeiten, z. B. Kü-
che einrichten, Räume gestalten … Wenn
Sie Lust und Zeit dazu haben, freuen wir
uns, wenn Sie Bescheid sagen. 

Ihre Susanne Höser



�
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Aus der Domgemeinde

E i n l a d u n g

Wenn Sie ihr Verhältnis zum christlichen
Glauben neu überdenken wollen … 
Wenn Sie nach verständlichen Informatio-
nen über das Christsein und nach prakti-
schen Zugängen zum Glauben suchen …
Dann laden wir Sie ein zu einem 

Seminar über Glaubensfragen
23. Mai bis 20. Juni 2013

Das Seminar behandelt in Referaten und
Schaubildern grundlegende Glaubens- und
Lebensfragen. Es setzt keine Vorkenntnisse
oder Erfahrungen voraus. Kleine Ge-
sprächsgruppen bieten Gelegenheit zur Dis-
kussion. Das Seminar besteht aus mehreren
Stationen und einem Abschlussgottes-
dienst. Jede Station dauert zwei Stunden.
Wichtige Dinge brauchen ihre Zeit. Die Sta-
tionen bauen wie Schritte eines Weges auf-
einander auf. Darum empfehlen wir Ihnen,
an allen Stationen teilzunehmen.

Spur 8 – Entdeckungen im Land
des Glaubens
Donnerstag, 23.05.2013
1. Gott – wie diese Reise mein Bild verän-
dern kann
Montag, 27. 05.2013
2. Sinn – wie ich ihm auf die Spur kommen
kann, Donnerstag, 30.05.2013
3. Glaube – wie ich trotz Hindernissen wei-
terkomme
Donnerstag, 06.06.2013
4. Sünde – was es damit auf sich hat
Montag, 10.06.2013
5. Jesus – wo sich Himmel und Erde berühren
Donnerstag, 13.06.2013
6. Christ werden – wie Gott mit mir anfängt
Montag, 17.06.2013
7. Christ bleiben – wie Gottes Geist uns trägt
Donnerstag, 20.06.2013
Abschlussgottesdienst – wir feiern das Fest
des Lebens.
Ort: Gemeindehaus, Domplatz 6, 19.00 Uhr
Referent: Pastor Christian Höser
Kosten: 15 € (für Arbeitsmaterial)
Anmeldung bis 16. Mai 2013 im Büro der
Domgemeinde, Tel. 68 24 33
Email: www.dom-guestrow@elkm.de

Amtshandlungen
seit der letzten Ausgabe

Getauft wurde:
Noah Kramer, Grabenstr.*

Kirchlich bestattet wurden:
Marta Sievert, Goldberger Str. (102 J)+

Lars Appel, Dehmen, (35 J)+ Hildegard
Schumacher, Gertrudenhof (92 J)+ Hilde
Lembcke, Dr.-Külz-Str. (86 J)+ Reinhard
Wetzel, Bgm.-Dahse-Str. (73 J)+ Elfriede Ka-
minski, Schnoienstr. (82 J)+ Marga Bött-
cher, Kastanienstr. (83 J)+ Pastor i.R. Fritz
Neubauer,  Wallensteinstr. (78 J)+
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Liebe Gemeindeglieder unserer
Pfarrkirchengemeinde,

„Was gibt es Herausragendes bei Ihnen in
der Gemeinde in der kommende Zeit?“
fragte mich vor kurzem ein Redakteur der
SVZ. Und ich finde es schön, dass die Öf-
fentlichkeit teilnimmt am Geschehen in un-
serer Gemeinde. Einmal mehr wird deut-
lich, dass wir in unserem Tun wahrgenom-
men werden und Erwartungen da sind. Mit
Recht, denn unsere Existenz in Güstrow als
Gemeinde Jesu Christi ist kein Selbst-
zweck. Deshalb war es interessant, auf un-
serer KGR-Klausur sich dem Thema „Kirche
und Geld“ zu stellen. Wie gehen wir als Ge-
meinde mit unserem Vermögen – und das
ist ja wahrlich mehr als das anvertraute
Geld und Gut – um? Doch davon wird an
anderer Stelle berichtet. In diesem Ge-
meindeboten können Sie auch lesen, dass
wir unsere Kirche öffnen für die Menschen
der Stadt und die zahlreichen Besucher. So
brauchen wir bei  der Kirchenwache neben
denen, die seit Jahren treu dabei sind,
immer neue Menschen die mittun – und
ich kann es verraten, die dabei sind, haben
ihre Freude und auch ihren Spaß. Das gilt
auch für den großen Kirchenputz.
Es ist auch gut, wenn wir einander im Blick
behalten und umeinander wissen. Wenn
Sie von der Erkrankung eines Gemein-
degliedes erfahren oder selbst krank wer-
den, lassen Sie es mich wissen, damit Sie
besucht oder in die Fürbitte hineingenom-
men werden können. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Pastor Matthias Ortmann

Einen Pilgerweg wollen wir auch in die-
sem Jahr unter die Füße nehmen. Am
Samstag, dem 1. Juni, wollen wir von Büt-
zow nach Güstrow gehen. Wir treffen uns
um 7.45 Uhr am Bahnhof Güstrow, fahren
mit dem Zug nach Bützow und beginnen
mit einer Andacht  in der katholischen Kir-
che zum Pilgerweg.
Anmeldungen bitte im Gemeindebüro!

Auf zum Gemeindeausflug per Bus
am Samstag, dem 25. Mai, nach Barth, Bi-
belmuseum, Mittagessen, Kaffeetafel,
Dampferfahrt und Besuch bei einer der
schönsten Orgeln unseres Landes. 45,- €
pro Teilnehmer. Kinder fahren gratis mit.
Anmeldungen bitte über unser Gemein-
debüro.                 Abfahrt: 

Süstadt, Alte Post • 7.50 Uhr 
Bahnhof • 8.00 Uhr

Suckower Platz • 8.10 Uhr
Distelberg,Wendeschleife • 8.15 Uhr

 Wir treiben den Winter aus, putzen 
unsere Kirche und machen sie schön für
die Gottesdienstsaison. Am Samstag,
dem 23.3., ab 9.00 Uhr. Putzutensilien
bitte mitbringen. Anschließend gibt es
eine kleine Stärkung.

? Die Saison für die Kirchenwachen 
wollen wir am 28. Mai um 14.00 Uhr mit
einem Informationstreffen in gemütlicher
Runde eröffnen. Vielleicht kennen Sie je-
manden, der dabei mittun möchte, oder
Sie haben selbst Lust, ein oder zwei Stun-
den in der Woche als Ansprechpartner in
unserer Kirche auf dem Markt präsent zu
sein. Meldungen bitte an unser Gemein-
debüro!



Aus der Pfarrgemeinde

7

chem Sonnenschein.  Am Nachmittag hat-
ten wir Herrn Wienecke, den stellvertreten-
den Leiter der Kirchenkreisverwaltung des
KK Mecklenburg eingeladen. Er erklärte
uns gut verständlich die uns noch unge-
wohnten Wege des Geldes in der Nordkir-
che. Zu vielfältigen Fördermöglichkeiten
der  Arbeit in der Gemeinde, u. a. aus Stif-

tungen, gab er uns
Hinweise und bot
uns Hilfe bei der An-
tragstellung an. In ge-
selliger Runde klang
der Tag aus. Bevor
wir am Sonntag zum
Gottesdienst aufbra-
chen, lernte Frau
Ohse mit uns zwei
Lieder, die wir dann

sogar im Kanon singen konnten.  In der voll-
besetzten Kühlungsborner Kirche, die vor
800 Jahren von Nonnen (!) erbaut wurde,
feierten wir anschließend mit Diakon Klei-
minger den Gottesdienst. Jeder von uns hat
aus diesem Wochenende etwas für sich
mitgenommen. Frisch gestärkt werden wir
uns nun an die weitere Arbeit machen.
Dörte Sternberg

Mit Hiob durch die
Passionszeit

Wir laden ein, in den Wochen vor
Ostern gemeinsam einen biblischen

Text zu lesen und darüber ins
Gespräch zu kommen.

Treffpunkt ist dienstags von 18.00
bis 18.30 Uhr im Markt 31.

Pilgern von der Haustür an
Der Baltisch-Mitteldeutsche Pilgerweg,
Teil des Jakobswegs, führt auch durch
Schwaan, Güstrow und Sternberg. Dort
wird am 16. März um 17 Uhr eine Pilger-
herberge eingeweiht. Aus diesem Anlass
gibt es am 15. und 16.3.2013 eine Pilger-
wanderung von Güstrow über Witzin
nach Sternberg. Treffpunkt am 15. März,
8.15 Uhr an der kath. Kirche, Grüne Str.
Weitere Informationen bei Hr. Wilhelm
Reichel, Tel. 03843 - 683436.

Klausurtagung des KGR und der Mitar-
beiter der Pfarrgemeinde 

Zur  diesjährigen  Klausurtagung  waren wir
vom 18. bis 20. Januar in altbewährter
Weise im „Haus am Meer“ in Kühlungs-
born.  Schon am Freitagabend begannen
wir mit unserer Thematik „Kirche und
Geld“.  Jeder von uns
hatte sich im Vorfeld
Gedanken gemacht
und legte etwas als
Impuls in die liebevoll
gestaltete  Mitte: ein
Erlebnis, eine Ge-
schichte, eine Schatz-
truhe,  die Büchse zur
Straßensammlung,
den Kirchgeldbrief…
Für die Bibelarbeit am Samstag hat  Pastor
Ortmann verschiedene Bibelstellen zum
Thema verteilt, die wir uns in Gruppen er-
schlossen und gegenseitig berichtet
haben.  Ich habe von dieser Bibelarbeit  für
mich sehr viel mitgenommen. Vor der
nächsten thematischen Einheit war in der
Mittagspause Gelegenheit  für einen  aus-
giebigen Strandspaziergang bei herrli-
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Jugendseite

Wir gratulieren den Jugendlichen in der Dom- und
Pfarrgemeinde, die Pfingsten konfirmiert werden:

Patricia Bürger Tobias Bayer
Henning Erle Karl Beynio 
Konstantin Gis Lolita Hannemann
Lucas Poppe Hanna-Martje Koepcke
Johann Rambow Karl Nowack
Melina Schmidt Thora Stindl
Maximilian Schröder Jonas Wiesner
Carl Johann Schummeck
Daniel Stieger
Luise Thamm

TERMINE

Konfi I „Zeit zum Leben“
22. März; 26. April; 31. Mai im Markt 31, 16.30 Uhr

Konfi II „Zeit zum Glauben“
19. März; 23. April; 7. Mai; 14. Mai jeweils 17.30 Uhr
Domgemeinderaum

„Zeit zum Glauben“ in der Pfarrgemeinde
7.03., 21.03., 04.04, 18.04.,
02.05. Vorstellen der Themenarbeiten
05.05. Vorstellungsgottesdienst

Konfi-JG-Treffen
5. März; 9. April; 7. Mai jeweils 18.00 Uhr Dom oben

„Update“ ist ein Teentreff für alle Schüler von der 5. bis zur 7. Klasse und die
Gelegenheit, Leuten im selben Alter und dem Chef des Himmels zu begegnen.
Wir treffen uns einmal im Monat an einem Samstagvormittag zwischen
10.00 - 13.00 Uhr im Dom oben für jede Menge Aktion, Projekte, Spiele, Musik,
herausfordernde Themen und was Gutes zu essen. 
23. März; 27. April; 1. Juni

Achtung! Anmeldung zum Kanusommer vom 23. bis 30. Juni 2013 nicht vergessen.
Infos gibt es in der EJM-Regionalstelle oder bei Sarah Kerstan

Gott, der Ursprung und
das Ziel allen Seins,

sei dir nahe
auf deiner Reise

durch das Leben.N



Konzerte & Veranstaltungen
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01.03. Weltgebetstag 2013 aus Frankreich
„Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“

16.00 Uhr Gerd-Oemcke-Haus Am Suckower Graben
19.30 Uhr Baptistengemeinde Neue Wallstr. 10

(jeweils mit Kostproben landestypischer Küche)

02.03. 19.30 Uhr Musikalischer Christian Morgenstern-Abend Dom/Wk
„Ich schieße keine Möwe tot“ – Wicht-Theater Garvenstorf

16.03. 9.00 Uhr Frühstückstreffen für Frauen Bürgerhaus
„Wege aus der Einsamkeit“, mit Frau D. Döbler, Berlin

23.03. 12.14 Uhr Ausflug nach Stralsund per Bahn –
Besichtigung des Ostergartens (siehe S. 4)

23.03. 9.00 Uhr Kirchenputz in der Pfarrkirche

25. – 27.03. und 30.3. Andachten in der Karwoche Dom
jeweils 18 Uhr vor dem Passionsaltar

29.03. 15.00 Uhr Musik zur Sterbestunde Jesu
Johannespassion von Heinrich Schütz                                Dom
Solisten und Güstrower Kantorei, Ltg.: Martin Ohse

30.03. 18.00 Uhr Osterfeuer in Suckow – zu Beginn Gottesdienst,Kirche Suckow
31.03. 8.00 Uhr Andacht und Osterfrühstück Markt 31

07.04. 16.00 Uhr Kleines Osterkonzert im Norddeutschen Krippenmuseum

21.04. 18.30 Uhr Gebet für die Stadt   Heilig-Geist-Kirche

01.05.  – 05.05. Evang. Kirchentag in Hamburg – „Soviel du brauchst“ 

05.05. 17.00 Uhr Kammerkonzert „Bach pur“   Dom
Bachcollegium Weimar, Ltg.: Erich Krüger

23.05. 19.00 Uhr Seminar über Glaubensfragen „Spur 8“  Domplatz 6
weitere Treffs: 27. u. 30.5. bis 20.6. (Anmeldung s. S.5)

25.05. 13.00 Uhr 40 Jahre Wichernhof Dehmen – Jahresfest
Beginn mit Gottesdienst, anschl. buntes Programm

25.05. Pfarrgemeindeausflug nach Barth (siehe S. 6)

01.06.     7.45 Uhr Pilgerweg Treff: Bahnhof Güstrow (siehe S. 6)

02.06. 14.00 Uhr Einweihung Gemeindehaus, Domplatz 6
Beginn mit Gottesdienst im Dom, anschl. im Gemeindehaus
Einweihungsfest mit Aufführung Kindermusical 



Gottesdienste Domgemeinde

10

Datum Dom immer
10.00 Uhr mit Kindergottesdienst        

03. März mit Abendmahl Pastor i.R. Hachtmann   

10. März Prädikant F. Lehmann        

17. März Lektor M.v. Weber  

24. März  Palmarum Vikarin W. Langer  

28. März Gründonnerstag 19.00 Uhr, mit Beichte Pastorin Dr. Höser   
und Tischabendmahl  

29. März Karfreitag mit Abendmahl OKR A. Flade    

30. März Karsamstag       

31. März Ostersonntag mit Kantorei, anschl.   
Ostereiersuchen und Kirchenkaffee     
im Garten, Ph.-Brandin-Str. 5 Pastorin Dr. Höser

01. April Ostermontag 10.00 Uhr, Dom: Gemeinsamer    

07. April mit Abendmahl Pastorin Dr. Höser      

14. April Vikarin W. Langer   

21. April Examensgottesdienst   
unserer Vikarin Wiebke Langer        

28. April Kantate Familiengottesdienst mit Tauferinnerung und    
Taufen, anschl. Kirchenkaffee S. Kerstan / Team

05. Mai mit Abendmahl Pastorin Dr. Höser    
 

09. Mai Himmelfahrt 10.00 Uhr, Pfarrkirche: Gemeinsa   

12. Mai Tansania-Brückengottesdienst und Vorstellung     
der Konfirmanden, 
anschl. Kirchenkaffee Pastorin Dr. Höser / Team

18. Mai 18.00 Uhr, Beichtgottesdienst   
für die Konfirmanden Vikarin W. Langer     

19. Mai Pfingstsonntag Konfirmation mit Abendmahl   
und Kantorei Pastorin Dr. Höser / Team  

20. Mai Pfingstmontag 10.00 Uhr, Pfarrkirche: Gemeins     
14.00 Uhr, Dom: Einführung von       

26. Mai Pastor Chr. Höser  

02. Juni 14.00 Uhr: Gottesdienst im Dom mit Bischof A.v.        
mit Einweihung des Gemeindehauses,      Maltzahn
anschl. Einladung in das neue Haus



Gottesdienste Pfarrgemeinde
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 Pfarrkirche Gerd-Oemcke-Haus
    10.00 Uhr mit Abendmahl 10.45 Uhr mit Abendmahl

    Pastor Ortmann 

       9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann

   Pastor Ortmann

     Pastor Ortmann

       18.00 Uhr, mit Gehörlosengemeinde
 Pastor Ortmann

     mit Kantorei, Pastor Ortmann

   18.00 Uhr, Gottesdienst in der Kirche Suckow, anschl. Osterfeuer

    08.00 Uhr, Andacht
  10.00 Uhr, Pastor Ortmann 

      

       Gottesdienst, Propst Schünemann

    9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann  

   Pastor Preuß, Bützow

  Taufgedächtnisgottesdienst mit Christenlehrekindern,
   Frau Hinrichs / Pastor Ortmann, mit anschließendem Mittagessen

     mit Kantorei, Pastor Ortmann
     

    mit Vorstellung der Konfirmanden,
Pastor Ortmann

     amer Gottesdienst, Pastor Ortmann

   9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann
  

     

   18.00 Uhr, Beichtgottesdienst 
    für die Konfirmanden, P. Ortmann

    Pfingst- und Konfirmationsgottesdienst,
     Pastor Ortmann

    amer Gottesdienst mit Taufen, Pastor Ortmann
     Christian Höser zum Pastor der Domgemeinde, Propst Schünemann

   Pastor Ortmann

            Pastor Ortmann 
         

     

?

?

?



Regelmäßige Treffpunkte
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Pfarrgemeinde:

Frauenkreis Gerd-Oemcke-Haus  
jeweils am letzten Montag im Monat um 19.30 Uhr

Seniorenkreis Gerd-Oemcke-Haus am 1. und 3. Mittwoch im Monat
um 14.30 Uhr

Frauenstunde Markt 31, 14-tägig mittwochs 15.00 Uhr

Bibelgespräch Markt 31, am 3. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr      
zum Predigttext

Start der Kirchenwache: am Dienstag, 28. Mai um 14.00 Uhr, Markt 31

Domgemeinde:

Besuchsdienstkreis 09.04. um 10 Uhr, Phil.-Brandin-Str. 5
am 10.05. und 10.06. um 15 Uhr, Phil.-Brandin-Str. 5

Bibelgesprächskreis donnerstags 19.30 Uhr, Phil.-Brandin-Str. 5
am 14.03. / 11.04. / 23.05.

Frauenkreis mittwochs 15.00 Uhr, Phil.-Brandin-Str. 5
am 27.02. / 20.03. / 17.04. / 15.05.

Themengruppe:   am 1. und 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
Selbsthilfe für Familien mit Suchterkrankungen  
Ort:  Domkapelle – Kontakt Telefon: 72 87 802

Domwachenstart:  am Di, 07. Mai um 14.30 Uhr im Dom (oben)     

Gemeinsame Gruppen:

Güstrower Kantorei mittwochs 19.30 Uhr, Aula des J.-B.-Gymnasiums

Seniorenchor donnerstags 10.00 Uhr, 14-tägig, Markt 31

Kinderchöre donnerstags 16.00 Uhr, Kl. 1 - 3, Markt 31 
donnerstags 16.00 Uhr, Kl. 4 - 7, Markt 31

Jugendchor donnerstags 17.30 Uhr, Markt 31

Bläserkreis dienstags 18.15 Uhr, Markt 31



Pfadfinder mittwochs 16.30 – 18.00 Uhr, Domplatz 13
Kontakt: Joachim Voss Tel.: 7768077

Seniorentanz mittwochs 9.00 Uhr, Grüner Winkel 5, Saal der LKG,
am  06.03. / 20.03. / 03.04. / 17.04. / 01.05. / 15.05./ 29.05.   

Musizierkreis freitags 19.30 Uhr, Markt 31 am 22.03. / 19.04. / 31.05.

Männerkreis    mittwochs 15.00 Uhr, Domkapelle
am 27.02. / 27.03. 18 Uhr / 10.04. / 15.05. 

Tansaniakreis am  2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Phil.-Brandin 5
am 12.03. / 09.04. / Mi,  08.05. Besuchsempfang

Gottesdienste und Bibelstunden auf dem Wichernhof, in den 
Alters- und Pflegeheimen und den Seniorenresidenzen:

Dehmen: 15.30 Uhr    am 29.03. / 27.04. 10 Uhr

25.05. Jahresfest 13 Uhr

MLW 6: 10.00 Uhr am 18.03. / 15.04. / 21.05.

MLW 7: 10.00 Uhr am  04.03. / 08.04. / 06.05. 

Gertrudenhof: 10.00 Uhr am 11.03. / 15.04. / 21.05. / 17.06.   

Thünenweg: 9.30 Uhr am  18.03. / 15.04. / 27.05.

Weinbergstraße: 9.30 Uhr am 13.03. / 10.04. / 08.05.

Am Gü Schloss: 10.00 Uhr am 20.03. / 17.04. / 15.05.

Südstadttreff/Diakonie: 14.00 Uhr Bibelstunde am: 21.03. / 25.04. / 30.05. 

Diakonie-Tagespflege: 13.00 Uhr im Pfahlweg: Mitarbeiterandacht am 06.03.

AH Krankenhaus: 15.00 Uhr Bibelstunde  am  04.03. / 08.04. / 06.05.

Am Rosengarten:  10.00 Uhr Gottesdienst am  05.03. / 28.03. / 09.04. / 08.05.

Buchenweg: 14.30 Uhr Bibelstunde am  26.03. / 30.04. / 28.05.

Hollstraße: 10.00 Uhr Bibelstunde am 12.03.  / 16.04. / 14.05.

Neue Str. 1: 14.30 Uhr Bibelstunde am  05.03. / 09.04. / 07.05.

St. Jürgensweg: 15.30 Uhr Bibelstunde am  12.03. / 16.04. / 14.05.

Regelmäßige Treffpunkte
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An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar der Pfarrkirche
das Gebet für den Frieden.
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Gemeinsames

Krabbelkreis (0 - 3 J)
immer dienstags 9.30 - 11.00 Uhr in den Räumen
der LKG, Grüner Winkel 5 mit Michael Schörk 
und Team

Spielkreis
Jeden Donnerstag von 16.00 - 17.30 Uhr findet für 
Eltern mit ihren Kindern zwischen 3 - 6 Jahren im
Grünen Winkel 5 der Spielkreis statt. Michael Schörk hat pfiffige Bastelideen
und bewegte Lieder für euch parat. Regelmäßig schaut Christiane Hinrichs mit
ihren Freunden Emma und Richard vorbei, um uns eine ihrer wunderbaren
Geschichten zu erzählen.

Kinderseite

Pfarrgemeinde

Christenlehre

mit Christiane Hinrichs

mittwochs 15.30 - 16.30 Uhr

im Markt 31, 1. - 6. Klasse

Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ 

Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ 

Du wolltest immer schon Gitarre spielen, bist mindestens 9 Jahre alt
und hast vielleicht schon eine Gitarre in deinem Zimmer stehen,
bloß die spielt noch nicht allein?

Dann bist du beim Mi-Gi-Treff
(Mittwochs-Gitarren-Treff) richtig!
Wann? Jeden Mittwoch, 16.30 -17.15 Uhr
Wo? Markt 31

Nähere Infos und Anmeldung bei:
Christiane Hinrichs 
(Gemeindepädagogin der Pfarrgemeinde)
Telefon: 0176 96 11 26 42



Kinderseite
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Domgemeinde

Kindertreff mit Sarah Kerstan
dienstags 15.30-17.00 Uhr 

im Pfarrhaus in der 
Phil.-Brandin-Straße 5

Eingeladen sind alle Kinder 
der 1. - 4. Klasse

Achtung! Anmeldung zum

Sommerlager vom 07. bis 13. Juli 2013.

Infos gibt es bei Sarah Kerstan

Adventsjurte in der Südstadt –
ein Rückblick

4 Tage auf dem Weg zur Heiligen Nacht 

In der ersten Dezemberwoche war es wie-
der so weit: wir haben die Jurte in der Süd-
stadt aufgebaut – und waren schon erwar-
tet. 4 Tage lang waren wir da und 4 Tage
kamen die Kinder aus der Südstadt zum Ba-
steln, Schnitzen, Stockbrot backen und ein-
fach da sein. Gleich nach der Schule, gegen
2 Uhr flogen die Schultaschen in eine Jur-
tenecke. „Kann ich Stockbrot machen“, war
in diesen Tagen wohl die meistgestellte
Frage. Kinder zwischen 4 und 13 Jahren pro-
bierten sich damit aus, nach dicken Klum-
pen am Montag, hatten sie schnell raus, wie
das Stockbrot gut schmeckt, dünn aufge-
wickelt, dass es knusprig und gar werden
konnte – bloß nicht zu dicht in die Flamme
halten, sonst verkohlte es. Aber auch Ba-
steln stand hoch im Kurs. Da wurden schon
Geschenke für Weihnachten gebastelt, Glä-
ser mit Transparentpapier beklebt, so dass
Teelichter ein wunderschönes Farbenspiel
mit ihnen zaubern können, Sterne und
Engel ausgeschnitten und – als Nikolaus-
überraschung – haben wir Kekse gebacken
und verziert. Jedes Kind konnte eine kleine
Tüte mitnehmen. Täglich bauten wir ge-
meinsam die Krippe auf und begaben uns 

weiter auf dem Weg zur Heiligen Nacht.
Wir danken allen, die uns mit einer Holz-
scheitspende vor dem Frieren bewahrt
haben, außerdem ein herzliches Danke-
schön allen Helfern und Spendern und dem
Jugendclub der AWO, ohne dessen Unter-
stützung wir weder Strom noch Wasser ge-
habt hätten. Auch einen Raum zum Aufbe-
wahren des Materials stellten sie uns zur
Verfügung. 

Wir hoffen, dass wir auch in diesem Jahr mit
der Adventsjurte in der Südstadt ein Zei-
chen unseres Glaubens setzen können – wir
werden erwartet.

Wiebke Langer

Das beliebte Stockbrot überm Feuer



Gemeinde aktuell
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Was kann die Gemeinde vom neuen
Stelleninhaber erwarten –
unsere Fragen an Christian Höser:

In den vergangenen Jahren habe ich immer
Kirchengemeinden unterstützt, indem ich
punktuell Ehrenamtliche ausgebildet und
beraten, Projekte entwickelt und umge-
setzt habe. Ich freue mich darauf, wieder
kontinuierlich an einem Ort Gemeinde
mitzubauen.

Die Vielfalt der Anknüpfungspunkte:
Menschen in unterschiedlicher Frömmig-
keitsprägung. Räume, die sich in den letz-
ten Jahren gastfreundlich weiter entwickelt

haben. Eine reiche kirchenmusikalische
Arbeit. Das inspirierende Leitbild.

Ich denke, dass mit dem wunderbar restau-
rierten Dom und dem attraktiven Gemein-
dehaus Schwerpunkte gesetzt sind. Einla-
dend, alltagsrelevant und im christlichen
Glauben ermutigend, soll das Leben darin
sein ...und ausstrahlend in unsere Stadt. Es
wird sich zeigen, was mit Freude für viele
möglich ist, ohne zur Überforderung zu
werden.

Wir sind ja ein großes Team von haupt- und
ehrenamtlich Mitarbeitenden. Da wird
jede Meinung zu hören und eine sich
gegenseitig wertschätzende Streitkultur zu
entwickeln sein. 

Dass wir wach sind für Gottes Wirken
unter uns und bereit als „Botschafter an
Christi Statt“.

Sabine Lehmann

Christian Höser wird neuer Pastor in der Domgemeinde! 
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Kirchentag

1. bis 5. Mai 2013 
35. ev. Kirchentag
in Hamburg

Wir sind eingeladen! Dieser Kirchentag fin-
det erstmalig in unserer Landeskirche statt.
Unter dem Thema „Soviel du brauchst“
(2.Mose 16,18) treffen sich engagierte Chri-
sten zum größten ev. Laientreffen. Sie mi-
schen sich ein, wenn es um Frieden, Gerech-
tigkeit und die Bewahrung der Schöpfung
geht. Weltweite Ökumene und interreligiö-
ser Dialog fördern das friedliche Zusam-
menleben in unserer multikulturellen Ge-
sellschaft.
Kirchentage sind Quelle geistiger Inspirati-
on und Kreativität, Orte gemeinsamen Sin-
gens und Betens. Dort begegnen sich Men-

len, am 12. Mai feiern. 
• Auch in Mtii gibt es einen neuen Ge-
meindepastor, Justin Mchome. Wir hoffen
auch hier auf gute Verständigung und Zu-
sammenarbeit.
•Über unsere drei Projekte (Waisen – Was-
ser – und das Milchziegenprojekt, welches
jetzt mit dem neuen Pastor geplant wird)
werden wir später ausführlicher berichten.
•Sie sind herzlich willkommen im Tansania-
kreis mitzumachen. Sie können dann mehr
über Afrika erfahren und eine gute Gemein-
schaft erleben.

Karin Fuchs 

Falls Sie den Besuch oder die Projekte
unterstützen möchten, hier unsere
Bankverbindung: Domgemeinde Gü-
strow, Konto: 20000 5517, BLZ 14061308
Zweck: Tansania

Partnerschaft mit Tansania

• Wir freuen uns auf Besuch aus Mtii vom
8.5. bis 22.5.13. Es kommen: Safieli Mgonja
(Evangelist) – Onike Kituma (Sozialarbeite-
rin im Waisenprojekt) und Michael  Mngara
(Projektleiter). 
Im vergangenen Sommer besuchten Mit-
glieder aus dem Tansaniakreis die Partner-
gemeinde, wo sie u. a. die Konfirmation von
über 100 Konfirmanden miterlebten. Con-
stantin (einer unserer Konfirmanden) war
mit dabei und hat zu seiner Konfirmation
Pfingsten 2013 Gäste aus Mtii herzlich ein-
geladen. Der Tansaniakreis ist nun dabei, für
die 2 Besuchswochen das Programm zu or-
ganisieren und lädt die Gemeinde ein, dabei
zu sein.
• Den Brückengottesdienst werden wir
dieses Jahr gemeinsam mit den Gästen aus
Afrika und unseren Konfis, die sich vorstel-

Tansaniakreis

schen aus aller Welt, man kann mit Promi-
nenten aus Kirche, Kultur, Wissenschaft und
Politik ins Gespräch kommen. Der „Markt
der Möglichkeiten“ zeigt die Vielfalt kirchli-
chen Lebens. Aus den 2500 Einzelveranstal-
tungen kann jeder sein persönliches Pro-
gramm zusammenzustellen. Neben Gottes-
diensten, Bibelarbeiten und Gesprächs-
runden gibt es jede Menge Konzerte,  Aus-
stellungen und andere Kulturveranstaltun-
gen, sodass jede/r auf seine Kosten
kommt.  Lassen Sie sich einladen, das Fest
des Glaubens in seiner Vielfalt, Breite und
Tiefe mitzuerleben.
Anmeldungen, auch für Tagesgäste, im Ge-
meindebüro oder unter www.kirchentag.de

Katrin Falk



den und konnten sich über ein Programm
der Kinder der evangelisch-integrativen
Kindertagesstätte Regenbogen erfreuen.
Vor fünf Jahren eröffnete die Diakonie Gü-
strow e.V. die Tagesbetreuung, damals in
der Philipp-Brandin-Straße 3. Im Septem-
ber 2011 zog die Einrichtung dann in das
Ärztehaus am Pfahlweg 1. Es wurde eine
Einrichtung geschaffen, in der pflegebe-
dürftige Menschen tagsüber betreut wer-
den und danach wieder in ihr Zuhause
zurückkehren.

Güstrow-Schau

Am 2. und 3. März findet in der Zeit von
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr die 7. Güstrow-
Schau in der Sport- und Kongresshalle in
Güstrow statt. Unter den 80 Ausstellern
wird auch die Diakonie Güstrow mit einem
eigenen Messestand vertreten sein. Vor-
beischauen, lohnt sich!

Doreen Blask                                                          

Weitere Informationen unter: www.diakonie-guestrow.de
Diakonie Güstrow e.V., Platz der Freundschaft 14c, 18273 Güstrow
Telefon: (03843) 6931-0, Spendenkonto: Nr. 53 66 666, BLZ: 520 604 10
Bank: Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel eG
IBAN: DE14520604100005366666, BIC: GENODEF1EK1

Aus der Diakonie Güstrow e.V.
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ID Ihr Drogeriemarkt wurde eröffnet

Am 13. Dezember wurde der iD Ihr Droge-
riemarkt im Einkaufszentrum Süd, Platz der
Freundschaft 14a in Güstrow eröffnet. Auf
einer Verkaufsfläche von 225 Quadratme-
tern hält die Drogerie ein Sortiment an klas-
sischen Drogerieartikeln vor. Der iD Ihr
Drogeriemarkt wird als Integrationsunter-
nehmen geführt. Das Besondere ist, dass in
diesem Markt verstärkt Arbeitsplätze für
Menschen mit einem Handicap geschaffen
wurden. Träger des Marktes ist die Integra
Güstrow GmbH, eine Tochterfirma der
Diakonie Güstrow e.V., die bereits erfolg-
reich zwei CAP-Märkte in Güstrow und
einen CAP-Markt in Rostock führt. 

5 Jahre Diakonie-Tagesbetreuung 

Am 28. Januar feierte die Diakonie-Tages-
betreuung in Güstrow ihr 5-jähriges Beste-
hen. Patienten und Angehörige waren am
Nachmittag zu Kaffee und Kuchen eingela-
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Allgemeine Wohnungsbau-

Genossenschaft Güstrow e.G.

Fr.-Engels-Str. 12 • 18273 Güstrow

Stadtbüro: Gleviner Str. 9

Tel.:(03843) 83 43-0 •Fax: 83 43 43

Internet: www.awg-guestrow.de
e-mail: info@awg-guestrow.de

Goldschmiedemeister Juwelierfachgeschäft

Hageböcker Straße 1 Tel. 03843 - 68 44 23
18273 Güstrow Fax 03843 - 68 45 23

G Ü S T R O W - C L U B - R E I S E N
Reisebüro & Omnibusbetr ieb
Pferdemarkt 47 • 18273 Güstrow • Telefon  03843 - 6 92 11 
Fax  03843 - 68 10 54 • Mail  g-c-r@t-online.de • www.g-c-r.de

Priemerburg 2 • 18273 Güstrow 
Telefon 03843/ 24 10 0 • www.stieblich.de

HALLENBAU
Trapezbleche,
Kantteile,
Garagen, Garagentore, Elektroantriebe

Borwin-Apotheke
Gunther Mittelsdorf
Pferdemarkt 11
18273 Güstrow

 03843 - 68 60 37

woowtr73 Güs821
1kt 1demark  erPffer

felsdorher MittGunt

hektApowin-Bor ehek

Schwaaner Straße 59a • 18273 Güstrow

Telefon 03843 / 21 26 89

www.beerbaum-ortho.de



Nicht wo der Himmel ist,
ist Gott,
sondern wo Gott ist,
ist der Himmel.

Gerhard Ebeling


